
    Welche Bezahlung würden Sie wählen bei 
       einem Jobangebot für ein halbes Jahr? 
 
 
          Angebot A  Angebot B 
 
       je Woche   1. Woche 
        1.000 €      1 Cent 
         gleich-     wöchentl.  
       bleibend    Verdopplg. 
 

Gesamteinkommen 
         nach der         €          € 
 
 1.  Woche:      1.000            0,01 
 4.  Woche:      4.000            0,15 
 8.  Woche:      8.000            2,25 
      12.  Woche:    12.000               41 
      16.  Woche:    16.000             665 
      20.  Woche:    20.000               10.500 
      21.  Woche:    21.000               21.000 
      24.  Woche:    24.000             168.000 
       
      26.  Woche:    26.000             671.000 
 
  
und wenn der Job 3/4 oder ein ganzes Jahr dauert? 
 

39.  Woche:    39.000            5,5 Mrd €         
52.  Woche:     52.000          45.000 Mrd*  
            

  *)  = das 18-fache des deutschen Bruttoinlandsprodukts 2010! 
 
                 

      Helmut Creutz / Nr, 135 



  Ein Beispiel für exponenzielles Wachstum!    
  Welches Angebot würden Sie für einen Halbjahresjob wählen? 

 
 
          Angebot A  Angebot B 
 
       je Woche   1. Woche 
        1.000 €      1 Cent 
         gleich-     wöchentl.  
       bleibend    Verdopplg. 
 

Gesamteinkommen 
         nach der         €           € 
 
 1.  Woche:      1.000           0,01 
 4.  Woche:      4.000           0,15 
 8.  Woche:      8.000           2,25 
      12.  Woche:    12.000              41 
      16.  Woche:    16.000            665 
      20.  Woche:    20.000              10.500 
      21.  Woche:    21.000              21.000 
      24.  Woche:    24.000            168.000 
       
      26.  Woche:    26.000            671.000 
 
  
und wenn der Job 3/4 oder ein ganzes Jahr dauert? 
 

39.  Woche:    39.000            5,5 Mrd €         
52.  Woche:     52.000          45.000 Mrd*  
            

     *)  = das 22-fache des deutschen Bruttoinlandsprodukts! 
 
               Helmut Creutz / Nr, 135 

 
 



Der Vergleich zwischen gleich bleibend hohen Zahlungen und solchen die   
mit Verdopplungsraten ansteigen, lässt erkennen, in welchem Maße 
exponentiell ablaufende Wachstumsprozesse zu einem Zusammenbruch 
führen müssen. Das gilt auch für unsere Geldvermögen, wenn sie über 
längere Zeiträume mit gleich bleibenden oder nur geringfügig sinkenden 
Zinsen verbunden sind: 
Auch wenn sie sich - wie bei uns seit 1950 der Fall - „nur“ etwa alle zehn 
bis zwölf Jahre verdoppeln, überholen sie immer rascher das 
Wirtschaftswachstum, zwingen zu höheren Verschuldungen und 
Leistungen, die - wie wir heute erleben - schließlich an ihre sozialen und 
ökonomisch-ökologischen Grenzen stoßen.  
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